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Karlsruher Zeitung .

Nr . 166 . ltwoch , den 17 . Zun . 1818 .

Deutsche Bundesversammlung . (Beschluß des Auszugs des Protokolls der 28 . Sitz , am e . Jun .) — Kurhessen. — Würtemberg .

( Wildbad . ) — Krankreich . — Großbritannien . — Oestreich. — Preuffen . — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der 28 . Sitz , am i . Jun . Dies , sagte der kön .
hannöverische Hr . Gesandte am Schluffe seiner Bemer¬

kungen über die v . Berlepsche Beschwerde , dies ist die kur¬

ze , aus den Akren gezogene Schilderung des Benehmens
eines Mannes , der sich rühmt , daß er ein unter allen
Stürmen der Revolution tugendhaft gebliebener Mann
sey , der Vergeltung seiner Dienste i » Anspruch nimmt ,
und der , nachdem er durch Veraufferung seiner Lchen-

güter im Hannoverischen sich dem Felonie - Prozeß zu
entziehen gemußt hak, den Anfall zweier Güter , welche
neuerdings unter kbnigl . preuß . Hoheit gekommen sind,
benuzr , um , als er noch hannoverischer Unlerthan war ,
die Protektion dieses Hofes wegen Handlungen in An¬
spruch zu nehmen , die ihm als hannbserischem Unter -
than und Beamten seit mehr als 20 Jahren zur Last
gefallen sind , und selbst wegen eines , hiermit in gar
keiner Verbindung stehenden , vor der hannbvcrischen
Jnstizkanzlei geführten Jivilprozesses . Die unterm 10.
Sepr . 1817 ihm ertheilre und dem kbnigl . preuß . Hofe
kommunizirte Resolution ist der Bundesversammlung
schon aus seiner Reklamarionsschrifc bekannt , und be¬
darf keines Kommentars . Verbannt ist er nach dersel¬
be» aus dem Hanndverischen nicht ; ihn in der Residenz
und am Hofe zu dulde » , ist das Gouvernement nicht
schuldig , und für seine Geldreklamacion ist ihm der
Weg vor dem höchsten Gericht des Landes , der einzi¬
gen m dieser Sache kompetenten Behörde , offen ; cs
liegt aber in der Natur der Sache , daß , vor der Ent¬
scheidung seines Anspruchs , eine Untersuchung über den
Grad der Schuld , welche seine Dienstenrlaffniig veran¬
laßt hat , angestellt werden müsse ; denn eine Entschä -
di »ng kann nur der fordern , der unverschuldet einen
Schaden erlitten har . — Der kdn . baierische Hr .
Gesandte , Freihr . v . Aretin , legt die voriges
Jahr einqckommene , geschriebene Abhandlung des Frei¬
herrn v Sch weich, , dt über die organische Einrichtung
des deutsche» Bundes in Rüksichc auf seine MiUtärver -
hältniff- j mikdmr Antrag vor , hiejelbeznn, gflensallsi -

gen Gebrauche an den wegen der Militärverhältnissedes
deutschen Bundes bestehenden Bundeslagsausschuß zu
geben . Sämmtliche Stimmen waren mit dem Antrags
einverstanden . — Ebenderselbe giebr Keunnuß ron
der Drukschrift des G . K . Schmit v . Leda , genannt
v . Hattenstein , in Bremen , „ Geschichte der freiwilllglN
Bewafnung der freien Hansestadt Bremen in dem deut¬
schen Freiheitskriege i8lZ , 1814 und iZiZ, " mildem

Anträge , diese Schrift als einen Beitrag zur Geschick ) e
deS lezten Kriegs in die Büchersammlung des Bundes ,

tags abzugeben ; womit sämmtliche Gesandtschaften en »
verstanden waren . — Der Herzog ! . Holstein - ol¬
de n b u r g - , anhalt - und schwarzburgische H r»
Gesandte , v . Berg , trägt die Bitte des Geldwechs¬
lers Selig Abraham Hilzheimer zu Braunschweig , daS
Rechtsmittel der Aktenversendung betreffend , nach ihrem
wesentlichen Inhalte vor , worauf der Beschluß er¬

folgte : Daß der Geldwechsler Selig Abraham Hilz -
heiincr in Brannschweig mit seiner Bitte um Verfügung
an die vormundschaftliche Regierung zu Brannschweig ,
wegen Gestattung des Rechtsmittels der Aktenversek -

dung , weil die Vorschrift des 12 . Artikels der Bundek -
akce hierin keine Anwendung aufdas Herzogthum Braun -

schweig finde , abzuweise » sey . — Ebenderselbe
legt das Gesuch des ehemaligen Verwalters der Deutsch »
Ordens - Kommende Hitzkirch im Kanton Luzern , Phi¬
lipp Bannmüller , Pension betreffend , vor , worin der
Reklamant vorstellt , daß er von dem die Kommende
Hitzkirch besitzenden Kaalon Luzern , statt seiner ehema¬
ligen Besoldung von 1082 fl . Z2 kr . , nur 6oo Schwei¬
zer Franken Pension bestehe , und daher zu bewirken
bitte , daß ihm von erwähntem Kantone seinvvllerGe -
kalt , sowohl für das Vergangene , als für die Ankunft ,
als Pension ausbezahlr werde . Einverstanden mir dem
Hrn . Referenten , wurde hierauf einhellig beschlos -
s e 11 : dem ehemaligen Verwalter der Deutsch - Ordens -
Kvmmeiide Hitzkirch im Kanton Luzern . PyilippBann -
müller , zu erkennen zu geben , daß die Bundesversamm¬
lung für sein Gesuch bei der Regierung deS Kantons Lu¬
zern nichr einschreiten könne. Ebenderselbe giebr
Kennnuß vv» verschiedenen Eingaben , welche theils
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neue , rbeils sck
' on ftüy ' r angebrachte Forderungen an

Z>ie ehemalige Reichsoperationskasse enthielten . Nach
dem Anträge des Hrn . Gesandten , wurden diesel¬
ben den Akten beizufügen , und der in der 17 . Sitzung
d. I . ernannten Kommission vvrzulegen beschlossen . —
Der H r . Gesandte der 16 . Stimine , Freihr .
v . Leonhard ! , erbfnet : Se . hcchfürstl . Durch ! , der
regierende Fürst zu Lichtenstein baden , um Hdchstihren
Unrerthanen die Wohlrhar einer dritten Instanz zu ver¬
schaffen, und hierdurch zugleich der Bestimmung der deut¬
schen Vundesakte Genüge zu leisten , mir dem k. k. öst-
reich . Hofe , Allerhöchstdessen ehrenvolle Geneigtheit Sie
dankbarlichst erkennen , die Uebereinkunft getroffen , daß
das kaiserl . königl . tyrolisch - vorarlbergische Appellations -
und Kriminal - Obergsricht zu Innsbruck für H 'ochstihr
Fürstenlhum die Stelle einer dritten und höchsten In¬
stanz , unter der Benennung : „ Kaiserl . königl . Appel¬
larionsgericht für Tyrol und Vorarlberg , als aus Aller¬
höchster Bewilligung konstituirtes Revisionsgericht des
souverainen fürstl . li'chtcnsteinischen Fürstenthums Va¬
duz, " von nun an übernimmt und vertreten wird ; von
welcher Verfügung ich diese hoheVersammlung in Kennt -
niß zu setzen ausdrüklich angewiesen bin . Eben so habe
ich jetzo von Ihren hochfürstl . Durchlauchten den regie¬
renden Fürsten zu Hohcnzollern - Hechingen und Hohen -
zollern -Sigmaringen den höchsten Befehl erhalten , der
Bundesversammlung die Anzeige zu machen , daß in
Folge der erhaltenen und besonders dankbar anerkannten
Bewilligung Sr , königl . Hoheit des Großherzogs von
Hessen , dem großherzogl . Hess. Oberappellationsgericht
zu Darmstadt die Funktionen eines Oberappellationsge -
richts für die Fürstenthnmer Hechingen und Sigmarin -

gcn , unter besonders bestimmten Modalitäten , übertra¬

gen worden sind , wodurch auch für diese beiden Bun¬
desstaaten der 12 . Art . der Vundcsakre in Vollziehung
gesczt worden ist . Von dem diesfalls abgeschlossenen,
auch schon ratisi

'
zirten Staatsvertrage beehre ich mich,

e ne beglaubigte Abschrift , für das Bundesarchiv mitzn-
t eilen . — Der kaiserl . östreich . Hr . Gesandte .
Graf v . B u 0 l - Schauen st e in , bestätigte , daß
Se . Maj . der Kaiser mit Vergnügen dem Wunsche des
regierenden Herrn Fürsten von Lichteustein entsprochen ,
und Allcrhbchstihre Einwilligung ertheilt hatten , daß
das k. k . Appellatiousgericht zu Innsbruck die dritte
Instanz für das Fürstenthum Vaduz bilde . <— Der
großherzogl . Hess . Hr . Gesandte , v. Har -
uier , erklärte sich beauftragt , die Anzeige des fürstl .
hohenzollernschen Herrn Bevollmächtigten , daß für beide
Fürstenrbümer das Oberappellationsgericht zu Darm¬
stadt vertragsmäsig die dritte Instanz bilden wird , mit
der Versicherung zu begleiten , daß es Sr . königl . Hoh .
dem Großherzoge zum besondcrn Vergnügen gereicht , zu
dieser Einrichtung die Hand zu bieten , welche dem 12 .
Artikel der deutschen Vundssakce entspricht , und die

zwischen Höchstdenselben und Ihren hochfürstl . Durch¬
lauchten den Fürsten von HohenzollermHechingen und

Siqmaringen bestehenden freundschaftlichen Verhältnisse

bewährt . — Die von dem Hrn . Gesandten , Frechen ,
v . Leonhardi , in doppelter Ausfertigung vvrgelegten
beglaubigten Abschriften des zwischen der großherzogl .
hessischen und fürstl . hohenzvllern - hechingen und hvhen-
zolleui - sigmaringeiischen Regierungen uurerm 2a . Fcbr .
und resp . 20 . dann 24 . März abgeschlossenen, dann zu
Darmstadt am 22 . Apr . , zu Hechingen den 25 . Marz und
Sigmaringen den zr . März 1818 raufiznren Staatever¬
trags wurden in daS Bundesarchiv zn hinterlegen beschlos¬
sen . — Auf die von Seite » der Gesandtschaften von
dem Königreich Sachsen , Gcoßherzogkhum Ba¬
den , Hessen , Luxemburg , Herzogthum N a s-
sau und der freien Städte , für . Bremen und
Hamburg , gemachte Anzeige , daß sie ermächtiget
sehen , den in der 22 . Sitzung dieses Jahrs be¬
schlossenen Beitrag zur Deckung der Bundeskanzleibe -
dürftiisse zu leiste» , wurde beschlossen : daß Bei¬
träge von dem Königreich Sachsen mir 2000 ff . , von
dem Großherzogthum Baden mir 2000 fl . , von Hessen
mit 200O ff. , von Luxemburg mir 2002 ff. , von dem
Herzogthum Nassau mit 1022 fl . , von Bremen mit
Z22 fl . und von Hamburg mit 522 fl. von der Bundes¬
kaffe in Empfang zu nehmen seyen . — Das Verzeichniß
der neuesten Eingaben von Zahl yy bis 122 wnrde ver¬
lesen , und leztere der Reklamationskommission zuzustel -
le » beschlossen .

K n r h e s s e n .
Kassel , den iz . Inn . Der kais. russ. EtatSrath

v . Kotzsbue ist am 8 - d . von hier , wo er zwei Tage
vorher angekommen war , nach Pyrmont abgereiset . —>
Dem Vernehmen nach werden die nämlichen Einrichtun¬
gen in der Organisation der Landwehrbataillone in Kur -
Hesse » eingeführt werden , die seit einiger Zeit im Groß¬
herzogthum Hessen - Darmstadt statt finden .

Würremberg .
Stuttgart , den 16 . Inn . Die hiesige» Zeitun¬

gen melden anS Wilbbad vom 12 . d . : „ Um eine Bade¬
kur zu gebrauchen , sind hier angekommen : Ihre klm .
Hoh . die Fran Fürstin von Montfort , geb . Prinzessin
von Würremberg ; der Prinz Jerome , Ihr Sohn ; der
Ritters . Planar , Kavalier ; die Frau Gräfin v . Atrems ,
Dame , beide bei Ihrer kön . Hoh . ; die Frau Baronin
v . Reding , Hoftneisterin des jungen Prinzen ; der H .
Fourcau de Beanregard , Leibmcdikiis Ihrer kön . Hoh .,
mbst übrigem Gefolge . "

Frankreich .
Paris , den iz . Inn . Gestern hat der König dem

Staatswinister , MarquiS de Fontanes , Pair von
Frankreich , »nd dem Gen . Direktor der Verwaltung deS
Straßen - , Brücken - und Bergbaues , Staarsrath
Becquey , Privataudienzen gegeben .

Der königl . Gerichtshof hat , als Appellationsin -
stanz , gestern in einem Kriminalprozcß , in welchen
man den ehemaligen Gen . Proviantmeisier der Armee .
Doumerc , verwickelt hatte , gesprochen ; derselbe ist
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für schuldlos erklärt , und dessen Freilassung verordnet
worden .

Das Iiichtpolizeigencht zu Rennes hat am 8 . d . die

von Hcn . Dmwyer vorgebrachte Inkompelen ; - Exzeption
verworfen , und die weitern Verhandlungen dieses Pro¬

zesses auf den 20 . d . verlegt .
Der Marschall Herzog von Feltre ist im Begriffe ,

nach einem Bade abzureise ».
Der Marechal de Camp , Baron de VillierS , Kom¬

mandant des Meurthedepartement , ist vor kurzem zu
Nancy angekvmmen .

Ein hiesiges Blatt theilt heute folgendes Schreiben
aus Alby vom Z . d . mit : Der Prozeß der als Mitschul¬

dige bei der Ermordung des Hrn . Fiialde ; 'Angeklag¬
ten wird erst in der ersten Hälfte künftigen Monats

Sept . beginnen . Man versichert , daß Bar neue wich¬

tige Entdeckungen gemacht hat . Bastide ' ö und Jaus -

srön ' s Unschuldsbetheuruugen auf ihrem Wege nach dem

Blutgerüste haben keinen Eindruk gemacht . Sie waren

allgemein auf eine Art bekannt , die kein großes Zu¬
trauen zu ihren religiösen Gesinnungen einflbßen konn¬

te , und Niemand dachte bei ihrem Betragen an aus
der Religion geschöpfte Bcwegggründe . Der Abbe Iaus -

sion hat den
'
Muth gehabt , in der Zwischenzeit zwischen

dem Unheil des AssisenHerichts und dessen Vollziehung ,
seinen Bruder und die übrigen Verurtheiiten mehrmals

zu besuchen. Man glaubt mehr als jemals , daß die

auf Mlle . Rose Pierrer sich beziehende Episode auch in
dem neuen Prozesse Vorkommen wird . Mde . Mansvn
soll oft scherzend in diesem Betreffe sich äussern ; mehr
als einmal soll sie gesagt haben : Sie mag es versuchen,
mich wegen Verläumoung anzuk

'
agen ; aber man wird

sehen , daß sie mich nicht anklagen wird .
Nach den lezren Nachrichten aus Madrid befand sich

die Königin wieder in gesegneten Leibesumständen .
Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds zu

73!s , und die Bankaktie» zu 16Z7Z Fr .
Großbritannien .

London , den 8 - Inn . Vorgestern Nachts ist der

russ. Großfürst Michael hier angekommen . Se . kais.
Hoh . haben am folgenden Tage bei sammtlichen Mit¬
gliedern der königl . Familie Besuche abgestartet , mit
Ausnahme I . Maj . der Königin , welche wieder etwas

unpäßlich sind. — Das gestern über das Befinden des
Königs erschienene monatliche Bulletin melder .keine Ver¬
änderung in dem physischen und moralischen Zustande Sr .
Maj . — Am 6 . d . ist eine Uebungeeskadre von 7 Linien¬
schiffen und 4 Fregatten und Korvetten unter Adm . Hallo¬
welle ausgelaufen ; sie hat für z Monate Lebensmittel
an Bord , und man glaubt , daß sich ihre Fahrt bis nach
der Insel Madera erstrecken dürfte . — Das Parlament
ist noch versammelr . Das Oberhaus hat , nach einer
Konferenz mit dem Unterhause , seinen bekannten Zusaz
zu der Fremdenbill zurükgenvmmen .

O e s t r e i ch.
Wien , hen 10 . Jun . Die hiesige Zeitung enthält

heute folgende Kundmachung : Da nunmehr das
Akcienbuch der privil . dstreich. Nativnalbank , nach de »

Vorschriften des allerhöchst genehmigten Reglement ,
erdfnet ist , und die förmlichen Mtienbriefe über sämmt -
liche geleistete Einlagen ausgefertigt sind , sowirdhier -
mit deren Formular zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
mit der Anzeige , daß vom iZ . Jun . d. I . anzufangen ,
für sämmtUche neue Einlagen sogleich die Verbriefungen ,
nach dem gedachten Formulare , ausgefertiget werden ^
und daß von eben diesem Tage an die bisher ausgefer -
tigten Aktienanweisungen , in nachstehender Ordnung ,
gegen Behebung von förmlichen Aktienbriefen , der Bank
zurükzulegen sind : Am iZ . Inn . werden die Anweisungs¬
nummern ibis izoo in der Zentralkaffe , und die Num¬
mern iZoi bis zooo in der vereinten Aktien - und Eö -
komptekasse umgewechselc ; sodann könne» am iF . Jun .
in erster Kasse die den Anweisungsnummern 3221 bis
4Z00 , so wie in der zweiten , die den Nummern 4501
bis 6000 entsprechenden förmlichen Aktienbriefe behoben
werden . Endlich werden für den 22 . Jun . die Aktien¬
briefe der Anweisungsnummern 6021 bis 7502 in der
Jentralkasse und die höheren Nummern in der Aktien-
kaffe bereit liege » . Sammtlichen förmlichen Aktien¬
briefen wird auf deren Kehrseite der Monat und das
Jahs der ursprünglichen Einlagsepoche beigefügr . Jene
Anweisungen , welche nicht mehr in den Händen dcS
ursprünglichen Besitzers sind , und der Bank , in Folge
Kundmachung vom 28 . Febr . d . I ., zur Umschreibung
angezeigt wurden , müssen , um zur Amtshandlung zu
gelange » , mit der entsprechenden Cessio» und mit der
Fertigung des dermaligen Besitzers versehen seyn . Wien ,
den 4 . Jun . 1818 . Joseph Graf von Dietrichstei » ,
Gouverneur rc .

Hiesige Nachrichten meldeten unlängst , daß zu Triest
122,222 Zentner Kaffe angekommen wären , was den
Preis um zo fl . vermindert hätte . Anderweitigen und ,
wie es scheint , zuverlässigen Nachrichten zufolge , wa¬
ren aber nur 8 bis 12,222 Zentner Kaffe daselbst einge¬
troffen , und der Preis war bloß um z fl . gefallen .

Laut Briefen aus Budweis empfand man am 28 .
Mai gegen Mitternacht zu Budweis , Oberhayd , Ro¬
senberg , Hohenfiirt , und auch zu Kappelln , dem hohen
Granzgebirge zwischen Böhmen und Oberöstreich , ein
starkes Erdbeben , das zn Hohenfurt sogar in einer star¬
ken Mauer Risse zu ebener Erde verursachte . In meh¬
reren andern Ortschaften des Budweiser Kreises , beson¬
ders aber in den hohen Gebirgsgegenden , verspürte
man diese heftige Erderschürterung ebenfalls .

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 247 ^
W . W .

Preussen . "

Berlin , den y . Inn . Des Königs Maj . haben
den Banquicrs , Gebrüdern v . Rothschild ans Frank¬
furt a . M . , das Prädikat als geheime Kommerzienrärhe
beiznlegen geruht . — Der General von der Infanterie ,



Graf Tauentzi
'en von Wittenberg , ist nach Stargardt ,

und der Generallieutenant v . d . Knesebeck nach Ruppin
von hier abgegange » .

Schwei ».
Dem Vernehmen nach ist der schon mehrmals erwähnte

Bl'Srhumsentwurf zu Schönenwerth von den Staatsrä -
then Lüthi und Oberst Sury von Solothurn , den RR .
Reding und Friederich von Aargau , und dem Landam .

Ä 2
Anderwert von Thurgau unterzeichnet worden , um dem
pabstl . Stuhl vorgelegt zu werden . — Am y . giengen
zwei Standeshäuprer des Standes Schwiz zur Veglük -
wünschung des zum Bischof ernannten Aktes von Ein¬
siedeln ab . Die Gesinnungen von Uri und Unterwalden ,
so wie die des Stiftes Einsiedeln selbst sind noch unbe¬
kannt ; so auch , wohin sich nun der Stand Zug wenden
werde .

B a d e N .

Auszug aus de « Karlsruher Witterung - - Beobachtuugeu .

16 . Jun . Barometer jTH ermometer Wind Hygrometer jW itternng überhaupt .

Morgens 47
Mittags 2
Nachts 11

27Zoll 111 « Linien
27Zoll 1 iss Linien
27 Zoll 11 Linien

, ns ^ Grad über o
iy ?s Grad über o

! 12, ^ Grad über 0

Nordvst
Südwest
Südwest

.60 Grad
48 Grad
49 Grad

zieml . heiter
wenig heiter
trüb , angenehm

Lhenter - Anze ige .
Donnerstag , den 18. Jun . ( zum erstenmale ) : Die Gouver¬

nante , Lustspiel in r Akt und in Bersen , von Theodor Kör¬
ner . — Mde . S chu lz die Gouvernante , zum Debüt . —
Hierauf : Zwei Worte , oder : Die Nacht im Walde ,
Singspiel in i Akt , nach dem Französischen » Musik von
d 'Alayrac . — Mde . Schulz die Wirthilft

Literarische Anzeige .
In August Oswald ' « Buchhandlung in Heidelberg und

Speyer ist zu haben :
Ernst Hoch , Anweisung zum praktischen Mühlenbau für Müller

und Zimmerleute ; 7 Thle . mit ivy Kupfertafeln . 12
Veuvee ckoisies äe gean gaegueo kousscau ; 12 . vis . z .

lZ fl . 20 kr .
Falbentauben , die , für Liebhaberund Kenner ; 8- 40 kr .
Berthoud , Frrd . , Anweisung zur Kenntniß , zum Gebrauch und

zur guten Haltung der Wand - und Taschenuhren . 54 kr .
S l neider , J » h . Gott ! . , griechisch - deutsches Wörterbuch . Er¬

ster Baad , K — X . gte vsrb . und sehr vermehrte Auflage .
PränumerarionSpreis f . d . Ganze gegen wirkliche Voraus¬
bezahlung lg fl . 20 kr .

Biech , A. F . , Lehrbuch der Erdbeschreibung f> Schulen , nach
mindern verändert . Grundsätzen ; neue Aufl . 2 fl . 24 kr .

Portrait von August v . Kctzebue. zo kr .
Eatel , L . , die Heizung mit Wasserdämpfen , dorgestsllt , er¬

klärt und erölteit ; gr . 8 . Bert . Maur . 1 fl . 30 kr .
Kecht , I . S , Versuch einer durch Erfahrung erprovten Me¬

thode , den Weinbau in Gärten und Weinbergen zu verbes¬
sern ; m . i K. l fl .

Weber , G . , Versuch einer geordneten Theorie der Tonsez -
kunst z . Selbstunterricht ; 2r Bd . gr . 3. 3 fl . 40 kr .

Schütter » . fFrüchte - Versteigerung . ) Am
Samstag , den rc>. d . M . , werden wir auf dem herrschaftlichen
Soeicher in Lahr , und am Miiwoch darauf , als o . m 24 . d . ,
ouf dem dabiestac « Sveicher j desma ! rhaa . fähr Zoo Ficrkel
Früchre in verschiedenen Gattanaen zum Verst -ngeiaugSverkauf
vus ' eh n ; wozu wir die Liedbaber jeden dieser bestimmten
Lag « auf Nachmittag « um r Uhr bierourch einladen ,

Schüitern , den rr Jan . - 8 ' 8.
Großhirzozirchi D - n-ainraverwaltung Tahr.

S ch N j » r.

Kork . fF r üch t e - V e r st e i q e ru n 0 . ) Bei diesseiti¬
ger Bedienstung werden von den herrschaftlichen Fruchlvorrä -
then Freitags , den ly . dieses , Vormittag « um 8 Uhr , dahier
zu K » lkt

75 Ficrkel Weizen ,
40 — Mühlenkorn ,
15 — Molzer ,

100 — Gerst ,
sodann Nachmittag « um 3 Uhr zu Rheinbischos . hei' M !

Ivo Fiertel Weizen ,
75 — Korn ,
50 — Molzer ,

125 — Gerst ,
60 — Haber ,

gegen baare Zahlung Partienweise in Steigerung aurgeseztz
wozu man die Liebhaber andurch einladet .

Kork , den 10 Jun . i8 >8 -
Großherzogliche Domaineaverwaltung .

Otto .

Karlsruhe . fAn zeige . ) Neuere Zufuhren von Res -
haaren zu Möbeln und Motr tzen setzen mich nunmehr in Stand ,
von meinem wohl assorlirten Lager da« Ps . » 36 , 42 , 48 , 54
und 60 kr. abzeben zu können .

Fciedr . Gesell ,

Frankfurt a . M . fAnzeige . ) Kale,do « cop oder

da « optische Chaos und BerschönerungSglaS , ein nru erfuddene ,

Instrument , welches di - schönsten Delsia -' zu ^ /
Siick - re - ' N, Stricken u . s. w. in unendlicher V - rs <bredenheit me¬

chanisch - ngiedt , und zwar so oft e« bewegt wird , erscheint en,

andere « geregeltes Dessin . und da mehrere Tausende regelmL -

si ; e Figuren - ach und nach , doch schnell und gleichsam uberra -

scj.end , erscht-inen , so gewährt es zualerch eine ange -

nehme Unterbaltung , so daß e « dem Auge die nämuchen Reize ,
ais wie die Musik dem Ohr , verschafft Diese « J ' strumenr ist

von Mahagvnidoiz rc zu 7 fl . , und n- it einem Siativ von d m -

s. iben Hoir , u » die Dessins bequem nacheeichnen zu können ,
zu io fl . ; das Instrument von Messing zu 11 fl . , u >-d mit Sra -

tiv von Mahagoniholz zu 14 fl . zu haben , und werden gefer -

" "
I . B . Albrrt in Frankfurt a. M .
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